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Heinr. Hiini im Hof in Horgen
A JL M M A. JL (Zürichsee)

Gerberei + Gegründet 1728 *§> Riemenfabrik 29950e

Alt bewährte ifltiSfraiMiiiS mint ifTtnti Eichen-
Ia Qualität # ® 61Ö® BwÄsBwBB Grubengerbung

Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

Deffentlidieê Sebürftii§l)äuStf)ctt auf Jettt Draieaurplati greiburg
an ©alutsberg & ©te., Unternehmer, gretburg.

ftabrifncitlmii îiicler in £lten. ©ifertte fÇenfter au 31. Kulfn»
Safer in 31arau.

Çabrifneuban Dinner, Aurait. ©ifenJonftrufttonen an 31. Kulm»
Snfer in Slaratt.

ASafiertoerforgmifl tyafju (Serner 3ura). ©anttlidje Slrbeiten
an Sauunterneljtiter Sntlioff & ©ie., Selëberg. Sauleitung : ßctng
SBenjifer, ^ngr., Safel.

Sau cineê AebengebinibeS für ©b. @<ümar5=ßersog, 3Mermetfter,
Sftin. @rb» itnb iOîaurerarbeiten an ^b. ßoleuftein, SJiaurermftr.,
®ettigf)ofen=tpft)n. Zimmerarbeiten an Kart ßolenfteitt, 3ittuner»
nteifter, ®ettigl)ofen=iPfr)n. ®ad)becterarbeiten au Karl ßerjog,
®ad)becfer, ißftjn. ©laferarbeiten an ©lafer SBetjrli, ©fcÇitofen.

yienbcftnblung ber Stirpe iu ïobcl (Djurgau) in Mannen» uttb
©icfenljolz an ©ebr. Sötjler, medianifdje ©djreiiterei, Seltfjeim
bei SBtntertljur.

Käfereigefellfdiaft ©dtuteijerSljoI). Sau eines ntaffinen @i§»
tellers an SBartenroeiler, 3)laurermftr., 9ianf Kenjeitau, SifdjofSjell.

Keiferei ßomburg. Siefernng non T=Salîen ttitb ßourbig nnb
gebrannten Sobenplcittli an @. Siefer, SJlaurermeifter, AaperS»
milen.

yieubebetfuixg beë (yeucnoeiberë in Sinjifon (Zürich) an SB.

ßenfter, Zement uttb Sangefdjäft, ©uftau.

Umcbiedeites.
S)aS Streifçjefet) fiir bctt Kanton Vera. ®er regier»

ungSrätlid)e ©ntrourf eines (StreifgefefeS enthält fotgenbe
Vorfdjriften :

Art. 1. 3»r gütlichen ©rlebiguttg oon Kolleftio»
ftreitigîeiten, welche ^uifctjen gewerblichen Arbeitgebern
einer Drtfdjaft ober eines VezirfeS ttnb ihren Arbeitern
übet £of)n» uttb AnfteUungSberhättniffe, über bie ®auer
ber täglichen Arbeitszeit unb ähnliches entftefjen, tonnen
©inigungSämter aufgeftetlt werben.

Art. 2. ®aS ©iitigungSamt fann feine Vermittlung
oon AmteSwegen anbieten; eS ift aud) oerpfiid)tet, fofern
beibe Parteien bieS attbegebren, bie Kolleftioftreitigfeit
fctjiebSgeric^tlid) ju entfcfjeiben.

Art. 3. $ie Aßeigeruttg feitenS einer ber Parteien
ober beiber Parteien, bie Vermittlung be§ ©inigungs*
arnteS anzunehmen, ift amtlich zu oeröffentlicfjen.

Art. 4. ®ie Drganifation ber ©iniguitgSämter, fo=

roie ber AßahltnobuS unb baS Verfahren fittb burd) ein
®efret beS ©rofeu VateS feftzuftelien.

Art. 5. Aßer währenb einer Arbeitseinteilung einen
ArbeitSroilligen buret) £ätlid)feiten, ®rof)ungen, ©fr»
beleibigungen ober burd) erhebliche Veläftigung an ber
Ausübung feiner VerufStätigfeit oerfjinbert, toirb mit
©efängniS oon 1 bis 60 Sagen unb, toenn "er ein AuS»
länber ift, überbieS mit SanbeSoertoeifttng oon 2 bis 10

Safran beftraft — bie Salle oorbefjalten, in melden bie

^anblung burd) ein anbereS ©efet) mit einer ftrengeren
©träfe bebroft ift. Sm AßieberholungSfalle ober in
fdjtoeren fällen fann fofortige Verhaftung erfolgen.

Art. 6. Aßirb wäfjrenb einer Arbeitseinteilung bie

öffentliche Stufe unb Drbnung burd) Anfammlungen in
erheblicher Aßeife geftört, fo faben bie zuftänbigen Dr»
gane (9îegierungSftattf)alter unb ifSolizeibeamte) bie be»

tretenden fßetfonen zw» AuSeinanbergefen aufzuforbern.
Aßirb biefer Àufforberung nicht ober nicht ooUftäubig
$olge geleiftet, fo ift fie z» wieberfolen. Aßer aud) biefer
Aufforberung nicht ffolge leiftet, fann fofort oerl)aftet
werben unb wirb, toenn bie ^tanblung nidjt burd) ein
anbereS ©efeh mit einer ftrengeren Strafe bebrot)t ift,
mit ©efängniS oott 1 bis 60 iagen beftraft.

Art. 7. 3um f^wecfe ber Aufredjterfialtung ber

öffentlichen Vulje unb Drbnung toäljrenb ber ®auer oon
Arbeitseinteilungen t'önnen bie zuftänbigen Drgane (Ve»

gierungSftattf)ûlter unb ifßolizeibeamte) bie Veranftaltung
oon Umzügen oerbieten, fjm AßiberhanblungSfalle gilt
baS in Art. 6 ©efagte.

Art. 8. ®iefes ©efeh tritt nacl) feiner Annahme
bur<h baS Volf in Äraft.

Vriidcubantcu iu Vera. Vertt, baS bie testen Sage
toieber um eine VriicEe reicher geworben ift, Z»i)tt bereu

jeft nicht loeuiger als adjt unb jroar fiub e§ üier
ffudfbrücfeu unb oier Siefbrüden. ®ie ältefte
biefer Vrücfcti unb bis ungefähr um bie Üftitte beS

borigen 3al)rl)unbert§ bie einzige ift bie f lei tic alte
Ahbecfbrücfe, eitt maffiber Vau mit gewaltigen Stein»
Pfeilern. ABie oft fittb über biefe Vrücfe, an welche
fid) biete tjiftorifdje ©riunerungeu fnüpfen, VernS Sdjaren
Zum Kampfe ausgezogen, oft, um mit 3imd) oerciut,
bie §elbettfämpfe beS VatcrlaubeS z» fampfen. 8» ben

Vierziger Sabrait würbe bann bie g r o ff e A p b e cf b r ü d e

gebaut mit iprem mächtigen, bie ganze Aare überfpatt»
nenben Steinbogeit; nod) l)b»tc ein prächtiger Vau bon
einer fteineruen Vrüde. folgten bann bie eiferneu
Vrüdeu unb Vrüden bott ©ifen unb Stein gemifcht;
bie f leine Alten ber g Prüde, eine ffufjgäugerbrücfe,
ohne Pfeiler im gluffe fetbft, an eifernen Valfen (zu»

fammeugeuieteten) aufgehängt, bann in ben fünfziger
Sohren bie g r o & e rote ®ifenbaf)nbrüde, aud)
ber „Aöürgengel" genannt. 3wei gewaltige fteitierne
tpfeiler ftüheu ben' fubuSartigett eifertiett Vrüdenbau,
itt Hohlraum für bie ASagen uttb guffgänger beftimmt.
Aßte biel taufeub 3»6C ft»b nicht id)on über biefe
Vrüde gerollt, fie hat (ich aber gut bewährt. ©S faut
ferner bie aus ©ifen mit Steiuunterbau erfteHte ®al»
tttazibrüde, weldje baS DJtarziele mit bem 5Dalmazi
berbinbet. S» bett Ad)tziger .Sahren mürbe mit eng»
lifdjem Kapital bie g r o h e ßirdjenfelbbrüde, eine

fpodjbrüde ganz aus ©ifen, eiftellt. Sie berbinbet bett

Düben ber Stabt mit bem $ird)enfelb, bem ViHenquartier
AiernS. ©übe ber Aeutiziger Sahre folgte bie Ä'ortt»
hauSbrüde; prächtige fteinertte weife Pfeiler werben
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-M,

Ißeinr. Ißünj im ßlok in I^iorZen
â â M. M. â â M.M. (^üricbsee)

kvnkvi'eï -I- Kkgl-ûà s 728 4. KismenGsSzi'ik 2MS W

bexvälirte â«« mit dicken-
la Qualität êU yMV^IlUMDH (irubenZerbunZ

lelepkvn. ^r8te kekeren^en. 'steleZrgmme; (ierberei iiorZen.

Ocssentlichcs Bedtirsnishäuschcn auf Sem Ormeauxplatz Freiburg
an Salvisberg â Cie., Unternehmer, Freiburg.

Fabrikncubau Tiirler in ülten. Eiserne Fenster an A. Kühn-
Buser in Aarau.

Fabrikucubau Diinuer, Aarau. Eisenkonstruktionen an A. Kühn-
Buser in Aarau.

Wasserversorgung Fahh (Berner Jura). Sämtliche Arbeiten
an Bauunternehmer Jmhoff K Cie., Delsberg. Bauleitung 1 Hans
Wenziker, Jngr., Basel.

Bau eines Nebengebäudes siir Ed. Schwarz-Herzog, Malermeister,
Pfyn. Erd- und Maurerarbeiten an Jh. Holenstein, Maurermstr.,
Dettighofen-Pfgn. Zimmerarbeiten au Karl Holenstein, Zimmer-
meister, Dettighofen-Pfyn. Dachdeckerarbeiten an Karl Herzog,
Dachdecker, Pfpn. Glaserarbeiten an Glaser Wehrli, Eschikofeu.

Neubestuhlung der Kirche in Tobcl (Thurgau) in Tannen- und
Eichenholz an Gebr. Wyler, mechanische Schreinerei, Beltheim
bei Wmterthnr.

Käsercigesellschaft Schweizersholz. Bau eines massiven Eis-
kellers an Wartcnweiler, Maurermstr., RankKenzeuau, Bischofszell.

Käserei Homburg. Lieferung von ?-Balkeu und Hourdis und
gebrannten Bodenplättli an E. Biefer, Maurermeister, Rapers-
ivilen.

ilèeubcàeckung des Fcucrweihers in Binzikon lZiirich) an W.
Heußer, Zement- und Baugeschäft, Gvßau.

hlerîchiètlenèî.
Das Streikgesetz für den Kanton Bern. Der regier-

ungsrätliche Entwurf eines Streikgesetzes enthält folgende
Vorschriften:

Art. 1. Zur gütlichen Erledigung von Kollektiv-
streitigkeiten, welche zwischen gewerblichen Arbeitgebern
einer Ortschaft oder eines Bezirkes und ihren Arbeitern
über Lohn- und Anstellungsverhältnisse, über die Dauer
der täglichen Arbeitszeit und ähnliches entstehen, können

Einigungsämter aufgestellt werden.
Art. 2. Das Einigungsamt kann seine Vermittlung

von Amteswegen anbieten; es ist auch verpflichtet, sofern
beide Parteien dies anbegehren, die Kollektivstreitigkeit
schiedsgerichtlich zu entscheiden.

Art. 3. Die Weigerung seitens einer der Parteien
vder beider Parteien, die Vermittlung des Einigungs-
amtes anzunehmen, ist amtlich zu veröffentlichen.

Art. 4. Die Organisation der Einigungsämter, so-

wie der Wahlmodus und das Verfahren sind durch ein
Dekret des Großen Rates festzustellen.

Art. 5. Wer während einer Arbeitseinstellung einen
Arbeitswilligen durch Tätlichkeiten, Drohungen, Ehr-
beleidigungen oder durch erhebliche Belästigung an der
Ausübung seiner Berufstätigkeit verhindert, wird mit
Gefängnis von 1 bis 60 Tagen und, wenn 'er ein Aus-
länder ist, überdies mit Landesverweisung von 2 bis 10

Jahren bestraft ^ die Fälle vorbehalten, in welchen die

Handlung durch ein anderes Gesetz mit einer strengeren
Strafe bedroht ist. Im Wiederholungsfalle oder in
schweren Fällen kann sofortige Verhaftung erfolgen.

Art. 6. Wird während einer Arbeitseinstellung die

öffentliche Ruhe und Ordnung durch Ansammlungen in
erheblicher Weise gestört, so haben die zuständigen Or-
gane (Regierungsstatthalter und Polizeibeamte) die be-

treffenden Personen zum Auseinandergehen aufzufordern.
Wird dieser Aufforderung nicht oder nicht vollständig
Folge geleistet, so ist sie zu wiederholen. Wer auch dieser

Aufforderung nicht Folge leistet, kann sofort verhaftet
werden und wird, wenn die Handlung nicht durch ein
anderes Gesetz mit einer strengeren Strafe bedroht ist,
mit Gefängnis von l bis 60 Tagen bestraft.

Art. 7. Zum Zwecke der Ausrechterhaltung der

öffentlichen Ruhe und Ordnung während der Dauer von
Arbeitseinstellungen können die zuständigen Organe (Re-
gierungsstatthalter und Polizeibeamte) die Veranstaltung
von Umzügen verbieten. Im Widerhandlungsfalle gilt
das in Art. 6 Gesagte.

Art. 3. Dieses Gesetz tritt nach seiner Annahme
durch das Volk in Kraft.

Brnckciibanten in Bern. Bern, das die letzten Tage
wieder um eine Brücke reicher geworden ist, zählt deren
jetzt nicht weniger als acht und zwar sind es vier
Hochbrücken und vier Tief brücken. Die älteste
dieser Brücken und bis ungefähr um die Mitte des

vorigen Jahrhunderts die einzige ist die kleine alte
Nydeckbrücke, ein massiver Bau init gewaltigen Stein-
Pfeilern. Wie oft sind über diese Brücke, an welche
sich viele historische Erinnerungen knüpfen, Berns Scharen
zum Kampfe ausgezogen, vft, um mit Zürich vereint,
die Heldenkämpfe des Vaterlandes zu kämpfen. In den

Vierziger Jahren wurde dann die g r vße N y d eckbrücke
gebaut mit ihrem mächtigen, die ganze Aare überspan-
nenden Steinbvgen; noch heute ein prächtiger Bau von
einer steinernen Brücke. Es folgten dann die eisernen
Brücken und Brücken Vvn Eisen und Stein gemischt;
die kleine Alten berg brücke, eine Fußgängerbrücke,
ohne Pfeiler im Flusse selbst, an eisernen Balken (zu-
sammengeuieteten) aufgehängt, dann in den Fünfziger
Jahren die große rote Eisen bahn brücke, auch
der „Würgengel" genannt. Zwei gewaltige steinerne
Pfeiler stützen den kubusartigen eisernen Brückenbau,
im Hohlraum für die Wagen und Fußgänger bestimmt.
Wie viel taufend Züge sind nicht schon über diese

Brücke gerollt, sie hat sich aber gut bewährt. Es kam

ferner die aus Eisen mit Steinunterbau erstellte Dal-
mazibrücke, welche das Marziele mit dem Dalmazi
verbindet. In den Achtziger.Jahren wurde mit eng-
lischem Kapital die große Kirchenfeld brücke, eine

Hochbrücke ganz aus Eisen, erstellt. Sie verbindet den

Süden der Stadt mit dem Kirchenfeld, dem Villenquartier
Berns. Ende der Neunziger Jahre folgte die Korn-
h au s brücke; prächtige steinerne weiße Pfeiler werden
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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik
JCapp & Cie.
ißrmaturenfabrfk Zürich

liefern als Spezialität:

flbfperrtehieber
jeder Sröbe und für jeden Druck.

v Pumpwerke
für Wasserversorgungen efc.

h
Telephon No. 214

Anbohrfchellen
Waffermeüer

1971c 06 und 18c 06 Vw
sämtliche Armaturen

für Waffer- und Gaswerfte.

Anerkannt vorzügliche Ausführung. Billige Preise.

mit fdjönen Sifenbogen überfpannt. Sie Perbinbet
ben Sterben ber ©tabt mit bem mäd)tig aufblütjeubeu
Breitenrainquartier. 2)eul)cf;e gachbtätter bezeichnen
biefe Briide, bie in gewaltiger §ö[je bie Stare übermannt,
alg eine ber fc£)önften ber Erbe, uitb ba§ ift [ie and).

StlS Benjamin ber bernifdjen Brüden ift jüngft bie

n e u e ® ä b 11) b t J l i b r ü d c, au§ bem ©etbe bon ißriüaten,
ber ©emeittbe unb ber Äirdjeufelbbangefetlfdjaft erbaut,
eutftanben. ©ie Uerbiubet ba§ Kird)cnfelb mit bem

SSeifjeubüt)tquartier unb ift eine genau im gleichen ©tit
mie it)r ißenbant auf ber ÜRorbfeitc, bie Slltenbergbrüde,
gehattene gujjgängerbriide. ®a8 ftnb bie ad)t Brüden
Bernë. SBer bon Starben in Berit einfährt, ber fieljt
bon ber Eifenbatjn aus noih eine grojjc, flotte, fieitterne
§ochbrüde eine ©tunbe bon Stent bie Stare überfpanneu.
E§ ift bie £ief enaubrüde. ©ie medt ittfofern metp
miitige Erinnerungen, atö bei ihrem Sau burd) ©erüft»
einfturj, im gat)re 1846 mehr atë zwanzig tßerfonett
itjr Seben bertoren. („9t. 3. 3-")

6ri)ief?plahantngctt in ber Oftfdjtueiz. (Storr.) gn tester
3eit hat ntan im Äanton ©t. ©alten unb feiner 3iad)=
barfchaft be§ öfteren oon ber Umänberung ober bem
Dteubau oon ©chiefsplahantagen gehört. ®ie älteren Ein»
richtungen waren weber für bie ®urchfdjtag§fraft ber
neuen ©efdjoffe nod) für bie heute üblichen größeren
®iftanjen berechnet. Slufjer ber ©labt ©t. ©alten, bie

ihre neue Stntage in ber 2Beif)erroeib bei ©t. ©eorgen
erftettt hat, haben injwifchen u. a. bie Ortjdjafteit Stbt»

wit, Engetburg, 9totinonten, Stttftätten, Oberriet, tpfäferS,
©t. ©eorgen :c. neue ©djiefjplatzantagen eutweber bereits
erftettt, ober ift boef) beren Bau gefiebert. gm benad)»
harten îhuegau befit$t Strbon eine neu eingeridjtete Schieß
ftätte, in Slppenjetl 2I.=9tt). ftnb SBatjenhaufen unb îeufett
in ber gleichen Sage. ®eitt gleiten 3iet ftrebt and) bie
©t. ©aller Borftabtgemeinbe ©traubenzelt ju, bie fich
foeben anfdjidt, bie ginunzierung einer auf. 26,000 gr.
beoifierten ©djiefîanlage burchzufüfjren, wobei oon ber
in tester 3eit zienttid) SJtobe geworbenen BeranftalUtng
einer fiotterie zur Stufbringung ber SOtittet in anerfennen§»
werter Bteife Umgang genommen werben fott. A.

SÖaffcmerforgnttg SJtogelêberg (îoggcutmrg). ®ie
©enteinbe hat eine jirfa 1000 SRinutentiter Itefernbe
Omette im Böfdjenbaei) angefauft bel)uf§ Erfiettung einer
Söafferoerforgung unb ^pbrantenantage. ®ie ©efamt»
foften ftnb auf gr. 55,000 oeranfct)lagt unb ift man
nach bem State eineê gad)maim§ miUen§, ba§ Staffer
mit einem Benzinmotor in ba§ 200 faffenbe SBaffer»
referooir, wetdjeê unterhatb ber @aitbbüf)thöhe erftettt
werben fott, t)eraufzubeförbern. ®a§ fppbrantennet) fott
18 .jppbrantenfiöde erhalten, womit bem ftets ftdj ent»

widetnbem ®orfe für lange 3«it gebient fein wirb.
SBaffcruerforguttg ©od (©InnW). 3)ie ©enteinbe»

oerfammtung gab bent ©enteinberate Stuftrag, ^ßläne unb
Softenberechnung für eine rationelle fôauëmafferoerforgung
unb Erweiterung ber tppbrantenantage erftetten zu taffett.

Süaffcrucrforguttg Remberg (îoggcttbnrg). ®er Ste»

gierungärat hat ben Plänen für bie fppbranten» unb
Sßafferoerforgung Remberg unter 3uerfennuttg einei
©taat§beitrage§ oon 11,600 gr. bie ©enehntigung erteilt.

£tc Söafferteitung uott gtiteten (Itri) ift burch einftt
berabftürzenben getfen fchwer befc£)äbigt worben. $aê
iHeferooir ift ausgelaufen unb infolgebeffen ftnb bie Ein»
wohner ohne SBaffer. ®er Blod ging faum 10 m oom
Äonferoenbepot uorbei.

3n EhifV'^ (SBaltiê) erheben fich bie ber Bollettbung
entgegenget)enben gab rit bau ten ber 31 tum int um»
gefellfdjaft Steuhaufen, im ganzen 14 fteinerne
©ebäube. ©teid)zeitig mit biefen gabrifgebäuben finb
Iäng§ bem 3Bege nacf) ©h'PP^ uttb tinf§ unb rechts ber
Sthone eine ganze SJtenge ^5rioatf)äufer entftanben, meift
©afbé, ifSeiifiotten unb 94eftaurantS, oott benen faft alle
frfjort im Betriebe ftetjen. @§ finb aber nicht bie leichten
<£>otz= unb Sîiegetbauten au§ bem jeljt oerfchwunbenen
Sîegerborf. Staterê, fottbern, abgefehen oon einigen Äan»
tinen, fotibe, übertünchte nttb übermalte ©teinbauten,
beren Eigentümer auch noch ©efdjäfte ma^en motten,
wenn bie gabrtf erftettt unb bie 2000 Italiener fortge»
Zogen finb ; betm e§ fotten bann wieberum gegen 2000
Strbeiter in ben gabriten fetbft befchäftigt werben.
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'l'àArilwiri-^àresse i

K i'i?ss«ui'eiH§s> ki>î It Mpp L Lie.
^lrmswrenLsdrik îûriek

liuàm al8 Sps^ioliM:

IlblpevMiebe^
jecler Sröke uncl für jecien Druck.

V Pumpwerke
für ^asserversorgungeri e!e.

l^slspksn Xo. 214

^Inbolirlellellen
kDalleimeller

>971' 0«! uncl 18e 06 »M

sàmllielle Armaturen
für U?gller- uncl Cas^erke.

Anerkanni vo^ügÜLße à8Mrung. Killîgk Prei86.

mit schönen Eisenbvgen überspannt. Sie verbindet
den Norden der Stadt mit dem mächtig aufblühenden
Breitenrainquartier. Deutsche Fachblätter bezeichnen
diese Brücke, die in gewaltiger Höhe die Aare überspannt,
als eine der schönsten der Erde, und das ist sie auch.

Als Benjamin der bernischen Brücken ist jüngst die

neueDählhölzlibrücke, ans dem Gelde von Privaten,
der Gemeinde und der Kirchenfeldbaugesellschaft erbant,
entstanden. Sie verbindet das Kirchenfeld mit dem

Weißenbühlquartier und ist eine genau im gleichen Stil
wie ihr Pendant auf der Nvrdseite, die Altenbergbrücke,
gehaltene Fußgängerbrücke. Das sind die acht Brücken
Berns. Wer von Norden in Bern einfährt, der sieht
von der Eisenbahn ans noch eine große, schöne, steinerne
Hochbrücke eine Stunde von Bern die Aare überspannen.
Es ist die Tief enanbrücke. Sie weckt insofern weh-
mütige Erinnerungen, als bei ihrem Bau durch Gerüst-
einstnrz, im Jahre 1846 mehr als zwanzig Personen
ihr Leben verloren. s„N. Z. Z.")

Schicßplatzanlagcn in der Ostschweiz. (Korr.) In letzter
Zeit hat man im Kanton St. Gallen und seiner Nach-
barschaft des öfteren von der Umänderung oder dem
Neubau von Schießplatzanlagen gehört. Die älteren Ein-
richtungen waren weder für die Durchschlagskraft der
neuen Geschosse noch für die heute üblichen größeren
Distanzen berechnet. Außer der Stadt St. Gallen, die

ihre neue Anlage in der Weiheriveid bei St. Georgen
erstellt hat, haben inzwischen n. a. die Ortschaften Abt-
wil, Engelburg, Rotmonten, Altstätten, Oberriet, Pfäfers,
St. Georgen :c. neue Schießplatzanlagen entweder bereits
erstellt, oder ist doch deren Bau gesichert. Im benach-
Karten Thurgan besitzt Arbon eine neu eingerichtete Schieß-
stätte, in Appenzell A.-Rh. sind Walzenhausen und Teufen
in der gleichen Lage. Dem gleichen Ziel strebt auch die
St. Galler Borstadtgemeinde Straubenzell zu, die sich

soeben anschickt, die Finanzierung einer auf. 26,000 Fr.
devisierten Schießanlage durchzuführen, wobei von der
in letzter Zeit ziemlich Mode gewordenen Veranstaltung
einer Lotterie zur Aufbringung der Mittel in anerkennens-
werter Weise Umgang genommen werden soll. I.

Wasserversorgung Mogelsbcrg (Toggeubnrg). Die
Gemeinde hat eine zirka 1000 Minutenliter liefernde
Quelle im Böschenbach angekauft behufs Erstellung einer
Wasserversorgung und Hudrantenanlage. Die Gesamt-
kosten sind auf Fr. -">3,000 veranschlagt und ist man
nach dem Rate eines Fachmanns willens, das Wasser
mit einem Benzinmotor in das 200 fassende Wasser-
reservoir, welches unterhalb der Sandbühlhöhe erstellt
werden soll, heraufzubefördern. Das Hydrantennetz soll
18 Hydrantenstöcke erhalten, womit dem stets sich ent-
wickelndem Dorfe für lange Zeit gedient sein wird.

Wasserversorgung Sool (Glarus). Die Gemeinde-
Versammlung gab dem Gemeinderate Auftrag, Pläne und
Kostenberechnung für eine rationelle Hauswasserversorgung
und Erweiterung der Hydrantenanlage erstellen zu lassen.

Wasserversorgung Hembcrg sToggenburgj. Der Re-
gierungsrat hat den Plänen für die Hydranten- und
Wasserversorgung Hemberg unter Zuerkennung eines

Staatsbeitrages von 14,600 Fr. die Genehmigung erteilt.

Die Wasserleitung von Flüelen (Ilri) ist durch einên
herabstürzenden Felsen schwer beschädigt worden. Das
Reservoir ist ausgelaufen und infolgedessen sind die Ein-
wohner ohne Wasser. Der Block ging kaum 10 m vom
Konservendepot vorbei.

In Ehippis jWallis) erheben sich die der Bollendung
entgegengehenden Fabrikbauten der Aluminium-
gesellschaft Neuhausen, im ganzen 14 steinerne
Gebäude. Gleichzeitig mit diesen Fabrikgebäuden sind
längs dem Wege nach Chippis und links und rechts der
Rhone eine ganze Menge Privathänser entstanden, meist
Casus, Pensionen und Restaurants, von denen fast alle
schon im Betriebe stehen. Es sind aber nicht die leichten
Holz- und Riegelbauten aus dem jetzt verschwundenen
Negerdorf. Naters, sondern, abgesehen von einigen Kan-
tinen, solide, übertünchte und übermalte Steinbaulen,
deren Eigentümer auch noch Geschäfte machen wollen,
wenn die Fabrik erstellt und die 2000 Italiener fortge-
zogen sind; denn es sollen dann wiederum gegen 2000
Arbeiter in den Fabriken selbst beschäftigt werden.
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